
Kairo (oben), VW-Bus-Taxis in Lagos: In
Köln kann man jetzt in das städtische Le-
ben Afrikas eintauchen. Fotos: Veranstalter (3)

Aus dick mach dünn: Karl-Heinz Theiler zieht
Draht in die Länge – für einen Kunden, der
daraus Schrauben macht.      

Vier Ringe: Scheiben des Unternehmens hal-
ten auch die Airbags im Audi. 

Johannesburg ist eine Stadt der Kontraste: Blick vom verwahrlos-
ten Stadtteil Vrededorp auf die Hochhäuser der Innenstadt.

Kassen-Schlager: Christoph
Rafflenbeul-Dormeyer (links)
und Martin Rafflenbeul mit 
Federscheiben.

AKTIV im Internet: 
www.aktiv-online.info 
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Firma fördert
Schüler vorbildlich

Auf nach Afropolis!

NRW-Unternehmenspreis ging unter
anderem an Maschinenbauer SMS

Afrikas Millionen-Städte jetzt Thema
einer Ausstellung in Köln

Familienunternehmen 
produziert pro Jahr 

300 Millionen Unterlegscheiben

Düsseldorf. Schülern den
Einstieg in den Beruf erleich-
tern – dieses Ziel verfolgen
nordrhein-westfälische Un-
ternehmen mit Schulpart-
nerschaften. Fünf Firmen
wurden jetzt vom Land mit
dem Unternehmenspreis
2010  ausgezeichnet. 

Zu den Siegern gehört un-
ter anderem die SMS Group
in Hilchenbach (Siegen-Witt-
genstein). Der Maschinen-
bauer bietet zahlreiche Pro-
jekte an – und richtet sich
sogar an Kinder im Vor-
schulalter, mit Bausätzen
zum Tüfteln in der Kita.

Im Mittelpunkt der Pro-
jekte steht das Netzwerk
Technik: Dabei dürfen Schü-

ler bei SMS beispielsweise
Zeichnungen am CAD-Com-
puter erstellen, in Labors 
der Uni Siegen experimen-
tieren, Messen besuchen
oder an Bewerbungstrai-
nings teilnehmen. Außer-
dem veranstaltet der Herstel-
ler jedes Jahr einen Tag der
Ausbildung.

Der Preis ist Teil der Lan-
desaktion „Wir wollen: 
Wirtschaft für Schule in
NRW“. Unterstützt wird er
von den nordrhein-westfäli-
schen Industrie- und Han-
delskammern, dem West-
deutschen Handwerkskam-
mertag und der Landesver-
einigung der Unternehmens-
verbände NRW.  WH

K airo, Lagos, Nairobi, Kin-
shasa, Johannesburg –

fünf Millionen-Städte des af-
rikanischen Kontinents, die 
eines gemein haben: Sie wach-
sen rasant. Ein wahrer Moloch
ist Ägyptens Hauptstadt. Im
Großraum Kairo wohnen
mehr als 16 Millionen Men-
schen. Laut amtlicher Statis-
tik. Nach inoffiziellen Schät-
zungen sind es sogar bis zu
25 Millionen.

Virtuelle Fahrt
durch Lagos

Wie leben die Menschen in
solchen gigantischen Städten?
Wie organisieren sie ihren All-
tag? Welche Kulturen haben
sich herausgebildet? Und wie
denken europäische und afri-
kanische Künstler über Urba-
nität auf dem südlichen Kon-
tinent? Diesen Fragen geht
jetzt eine Ausstellung im Rau-

tenstrauch-Joest-Museum in
Köln nach, Titel der Schau:
„Afropolis. Stadt, Medien,
Kunst“.

Mit multimedialen Arbei-
ten präsentieren Künstler
ihre Sicht auf
die fünf Millio-
nen-Städte. Und
geben so Einbli-
cke in den All-
tag afrikanischer
Städte.

Die Museums-
besucher tauchen
etwa ein in die eu-
ropäisch geprägte
Metropole Kairo – und fahren
virtuell mit im Kleinbus durch
Lagos. Dabei fangen sie Ge-
räusche und Gesprächsfetzen
auf, erleben, wie Händler und
Passanten jeden noch so abge-
legenen Winkel beleben. WH

www.museenkoeln.de

Hagen. Wir sind bei Rafflen-
beul – und staunen: Fast alle
Produkte haben ein Loch!
Und die beiden Geschäftsfüh-
rer des Familienunterneh-
mens, Martin Rafflenbeul
(48) und Christoph Rafflen-
beul-Dormeyer (36), sind auch
noch stolz darauf. Unterleg-
scheiben haben die Firma
groß gemacht. 300 Millionen
Stück jährlich entstehen aus
5 000 Tonnen Bandstahl. 

Von wegen
Allerweltskram!

„Bei uns geht es stets da-
rum, etwas dauerhaft zu befes-
tigen oder auf Distanz zu hal-
ten. Das Wichtigste dabei ist,
dass sich die angezogene
Schraube nicht löst“, bringt
Martin Rafflenbeul, Urenkel
der Firmengründer Rudolf

und Minna, das 108-jährige
Bestreben auf den Punkt. 

Schraube locker? Das fin-
den die 127 Mitarbeiter und
vier Lehrlinge der Rudolf Raff-
lenbeul Stahlwarenfabrik in
Hagen gar nicht lustig. Und
wer die kleinen silbernen oder
kupferfarbenen Dinger für Al-
lerweltskram hält, bekommt
ein klares Kontra zu hören.
Rafflenbeul: „Unsere Unter-
legscheiben gibt es in keinem
Baumarkt. Das Zeug da
kommt aus Fernost!“

Die Scheiben halten etwa 
Airbags in Autos von Audi und
VW, aber auch Kindersitzver-
ankerungen. Und immer gilt:
Ein Fahrzeug soll sich bewe-
gen, nur eben die Schrauben
nicht, die an Bord sind.

Neben Fahrzeugfirmen ver-
bauen auch Bosch und Sie-

biprodukte macht, die fest
miteinander verbunden sind. 

Der Grund: Kein Roboter
am Fließband kann Unterleg-
scheibe und Mutter oder
Schraube getrennt halten und
verarbeiten; auch wir Men-
schen tun uns ja da schwer.

Nicht einfach ist auch das
Geschäft. Martin Rafflenbeul
spricht von einem Verdrän-

gungswettbewerb durch asiati-
sche Billiganbieter. Er kontert
mit Kundennähe, Liefertreue
und Qualität – mit Erfolg: Die
Auftragsbücher sind für 2011
gut gefüllt, wobei die Firma in
33 Länder liefert. Die leich-
teste Scheibe wiegt übrigens
nur ein tausendstel Gramm.

Neu im Programm sind die
weltweit einzigartigen selbst-

klebenden „Montix“-Scheiben,
die den Hagenern die Tür bei
BMW öffneten. Und fast
schon wie Zauberei mutet die
patentierte „Savetix“-Scheibe
an: Sie sorgt dafür, dass bei
Wartungsarbeiten an Maschi-
nen die Schrauben mit der
Schutzverkleidung stets sicher
verbunden bleiben. 

Firmenchef kann
tatsächlich zaubern

Martin Rafflenbeul: „Wir
sind einfach nur innovativ,
auch wenn ich wahrscheinlich
der einzige Schraubenherstel-
ler auf diesem Planeten bin,
der tatsächlich zaubern kann.
Ich gehöre dem Magischen
Zirkel von Deutschland an.
Und, glauben Sie mir, meine
Kunden haben eine Menge
Spaß daran.“ GERD DRESSEN

Rafflenbeul-Scheiben stecken im Getriebe des Bugatti 
Veyron Super Sport: Es ist das stärkste Serienauto der Welt
(1200 PS, bis zu Tempo 431 schnell). 

Schon für den ersten VW Käfer lieferte das Traditions -
unternehmen alle Federringe. Damit sich das Gefährt beim
Fahren nicht in Einzelteile zerlegen konnte.

Zu den Rafflenbeul-„Zwergen“ gehört die nur drei Milli-
meter lange Mini-Federhalterung in der Autoschlüssel-Fern-
bedienung. Darauf fährt jede deutsche Automarke ab.

Flotte Fakten scheibchenweise

mens Rafflenbeul-Produkte.
Und wichtiger Abnehmer der
Scheibchen ist ebenso die
Schrauben- und Muttern-In-
dustrie, die aus den Teilen aus
Hagen und den eigenen
Schrauben und Muttern Kom-

Heißer Job:
Andreas

Damm beim 
Härten der

Spannstifte, 
die Rafflenbeul

ebenso herstellt.
Danach sind sie

innen weich,
damit sie nicht

brechen. Außen
sind sie dagegen

hart, was sie
langlebig macht.

Fotos: Moll (5)

Das Ding
mit dem Loch

hat’s in sich

Das Ding
mit dem Loch

hat’s in sich


